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VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Stadtrat Münnerstadt hat in der Sitzung vom 17.10.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes
"Äussere Lache" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 12.05.2017 ortsüblich bekannt
gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Auslegung für den
Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 06.02.2017 hat in der Zeit vom 22.05.2017 bis
19.06.2017 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 06.02.2017 hat in der Zeit vom
18.05.2017 bis 19.06.2017 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 29.04.2019 wurden die Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 08.05.2019 bis 21.06.2019
beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 29.04.2019 wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 20.05.2019 bis 21.06.2019 öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Münnerstadt hat mit Beschluss des Stadtrates vom ................... den Bebauungsplan "Äussere
Lache" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................... als Satzung beschlossen.

Münnerstadt, den ......................

...................................................
Helmut Blank (1. Bürgermeister) (Siegel)

7. Ausgefertigt

Münnerstadt, den ......................

...................................................
Helmut Blank (1. Bürgermeister) (Siegel)

8. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan "Äussere Lache" wurde am ............ gemäß § 10 Abs. 3
Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Münnerstadt, den ......................

...................................................
Helmut Blank (1. Bürgermeister) (Siegel)

BEBAUUNGSPLAN
"ÄUSSERE LACHE"

MIT INTEGRIERTER GRÜNORDNUNG
MÜNNERSTADT

STADT MÜNNERSTADT, STADTTEIL MÜNNERSTADT
LANDKREIS BAD KISSINGEN
REGIERUNGSBEZIRK UNTERFRANKEN
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A. Gesetzliche Grundlagen

B. Festsetzungen durch Planzeichen und Text

C. Hinweise, Kennzeichnungen und
nachrichtliche Übernahmen

Entwässerungsschema

Grünordnung

PLANTEILE BAUGEBIET UND AUSGLEICHSFLÄCHEN / SCHEMATA PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

1.1 Sondergebiet Einzelhandel für großflächige Einzelhandelsbetriebe
(§ 11 Abs. 3 BauNVO)

Das Sondergebiet dient der Unterbringung von großflächigem Einzelhandel.
Folgende Nutzungen sind zulässig:
- Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Genussmitteln, Drogeriewaren und 

ergänzendem Sortiment anderer Warenbranchen mit einer Verkaufsfläche 
von max. 1.200 m²,

- zugehörige Lager-, Technik- und Sozialflächen,
- ein Backshop mit max. 100 m² Grundfläche; jedoch ohne Sitzgelegenheiten und

Bewirtung im Außenbereich,
- ein Getränkemarkt als selbstständiger Einzelhandelsbetrieb mit einer Verkaufs-

fläche von max. 350 m²,
- eine Drogerie als selbstständiger Einzelhandelsbetrieb mit max. 800 m² Ver-

kaufsfläche,
- die dem Einzelhandel zugehörigen Besucherstellplätze

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 9.000 m²

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

9. Sonstige Festsetzungen

unmaßstäblich
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2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1.1 Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

2.1.2 Grundflächenzahl

2.1.3 Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

- Eingeschossige Bauweise (Erdgeschoss)

3.2 Baugrenze

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 12.395 m²

4.1 Straßenverkehrsflächen

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 5.040 m²

4.3 Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

4.4 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - Öffentliche Parkfläche

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 8.215 m²

5. Flächen für Abwasserbeseitigung, einschließlich der Rückhaltung und
Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

5.1 Entsorgungsfläche Abwasser

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 2.355 m²

5.2 Regenrückhaltebecken / Gewässerangleichung

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 945 m²

6.2 Öffentliche Grünfläche - Straßenbegleitgrün

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 3.350 m²

6.4 Öffentliche Grünfläche - Abstandsgrün

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 2.820 m²

7.1 Öffentliches Pflanzgebot für Straßenbäume, mit Standortbindung
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 20-25 cm

7.3 Erhaltung von Gehölzen

Die vorhandenen Gehölze außerhalb der Neubaubereiche sind zu erhalten.
Unvermeidbare Rodungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu begrenzen.

9.1 Grenzen der räumlichen Geltungsbereiche des Bebauungsplanes

- Fläche Geltungsbereich 1: ca. 40.040 m²
- Fläche Geltungsbereich 2: ca. 36.520 m²
- Fläche Geltungsbereich 3: ca.   6.155 m²
- Fläche Geltungsbereich 4: ca.   2.095 m²

7.6 Vollzugsfrist

Die verbindlichen öffentlichen Anpflanzungen sind nach Erschließung des 
Baugebietes, spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode 
durchzuführen.
Die verbindlichen privaten Anpflanzungen im Sondergebiet Einzelhandel, sind
nach der Bebauung des Grundstückes, spätestens in der darauffolgenden Vege-
tationsperiode durchzuführen.

16. Regenrückhaltebecken

Die technische Planung erfolgt in Abstimmung mit den Wasserrechtsbehörden.
Die Gestaltungsplanung des geplanten Erdbeckens ist mit der Unteren 
Naturschutzbehörde des Landratsamtes Bad Kissingen abzustimmen. 
Die Richtlinien für die Errichtung naturnaher Erdbecken sind zu beachten.

17. Wasserhaushalt

Soweit es möglich ist und es die Sickerfähigkeit des Untergrundes zulässt, sind
im Baugebiet versickerungsfördernde Maßnahmen für sauberes Ober-
flächenwasser vorzusehen, wie z.B. durchlässige Bauweisen für Grundstücks-
zufahrten und Stellplätze und die Versickerung von Dachflächenwasser über
technische Anlagen, wie Sickerschächte (wasserrechtlich zu behandeln).

Bei der Gestaltung der Freiflächen ist der Versiegelungsgrad auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß zu beschränken. Die Belagswahl für die befestigten
Freiflächen hat sich primär auf die Verwendung versickerungsgünstiger Beläge,
wie z.B. Pflaster mit Rasenfuge, wassergebundene Decke, Schotterrasen etc.
auszurichten, wenn keine anderen Auflagen bestehen.

14. Entwässerung Erschließungsfläche

Die Entwässerung der Erschließungsfläche erfolgt im Trennsystem.
Schmutzwasser sowie verschmutztes Oberflächenwasser muss in den Schmutz-
wasserkanal eingeleitet werden. Regenwasser muss in den Regenwasserkanal
eingeleitet werden. Bei Anschlüssen an den Regenwasserkanal wird der Einbau
von Rückstausicherungen empfohlen.

Eine Einleitung von Grund-, Quell und Dränagewasser, in den Schmutzwasser-
kanal ist unzulässig.

Eine Regenwasserspeicherung bzw. -nutzung als Brauch- und Beregnungs-
wasser ist bei Beachtung der einschlägigen Vorschriften, z.B. keine Verbindungen
zum Trinkwassernetz, zulässig. Die städtische Satzung hierzu ist zusätzlich zu
beachten.

1. Gebäudebestand

2. derzeitige Flurstücksgrenzen mit Grenzstein und Flurnummer

4. Maßzahlen

3. vorgeschlagene Flurstücksgrenze

7. Abgrenzung von Biotopen (Biotopkartierung Bayern Flachland)

5
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Entwurf

Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2019
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat
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1.2 Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Feuerwehr“
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Innerhalb dieser Fläche ist die Errichtung von baulichen Anlagen zulässig, die der
Feuerwehr und der Sicherung des Brandschutzes dienen und dieser Nutzung
räumlich und funktional zugeordnet sind. Hierzu zählen neben der Fahrzeughalle
mit Geräteräumen auch Sozialräume, Schulungs- und Seminarräume, Übungs-
platz, Übungsturm sowie Stellplätze.

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 5.700 m²

3.1 abweichende Bauweise

Für das Sondergebiet Einzelhandel und die Fläche für Gemeinbedarf "Feuer-
wehr" gilt die abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO.
Die Gebäude sind mit seitlichem Grenzabstand zu errichten, wobei die
Gebäudelänge 50 m überschreiten kann.

FH
10 m

2.1.4 Firsthöhe Gebäude max. 10 m (sh. Ziffer 2.4)

4.2 Verkehrsflächen für Radfahrer und Fußgänger sowie Flächen für Zufahrten

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 1.400 m²

MÜNNERSTADT

6.5 Öffentliche Grünfläche - Grünweg

Die Wegfläche ist dauerhaft für die Zuwegung zur Regenrückhalteanlage zu
sichern.

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 280 m²

7.4 Rodung von Gehölzen

Vor der Entfernung der Gehölzbestände, müssen diese durch eine fachlich
geeignete Person und unter Beteiligung der Unteren Naturschutzbehörde auf das
Vorkommen artenschutzfachlich wertgebender Strukturen bzw. deren Besatz
überprüft werden. Mit der Rodung der Gehölze darf erst nach Freigabe durch die
Untere Naturschutzbehörde begonnen werden. Sämtliche Gehölzrodungen sind
außerhalb des Zeitraumes vom 01.10. bis 28.02. verboten.

6.3 Öffentliche Grünfläche - Verkehrsgrün

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 820 m²

7.5 Die nicht mit Gehölzen bepflanzten Teile der öffentlichen und privaten Freiflächen
sind als Rasenflächen breitflächig anzusäen. Geeignet ist die Gebrauchsrasen-
mischung Standard bzw. eine pflegearme Landschaftsrasenmischung (RSM 7.1
bzw. 7.3 oder gleichwertig). In Kleinflächen ist alternativ die Verwendung von
bodendeckenden oder staudenartigen Pflanzen zulässig. Für die Begrünung der
Inneninseln der Kreisverkehrsanlage sowie der Wendeanlage wird eine ruderale
Bepflanzung mit einer geeigneten Staudenmischung festgesetzt. Als Pflanzunter-
lage ist eine Kies- und Schotterschicht auszubilden.

2.1 Sondergebiet Einzelhandel

2.2.1 Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

- Zweigeschossige Bauweise (Erd- und Obergeschoss)

2.2.2 Firsthöhe Gebäude bzw. Bauteile max. 15 m (sh. Ziffer 2.4)

Eine Überschreitung der zulässigen Firsthöhe für den Übungsturm sowie tech-
nisch erforderliche, untergeordnete Bauteile (z. B. Masten) wird ausnahmsweise
gem. § 16 Abs. 6 BauNVO zugelassen. Die technische Erforderlichkeit ist im
Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.

2.2 Fläche für Gemeinbedarf "Feuerwehr"

II

FH
15 m

2.4 Die festgesetzte Höhe baulicher Anlagen (oberer Bezugspunkt, als Höchstgrenze
in Meter angegeben), bezieht sich auf die Oberkante der Erschließungsstraße im
Bereich der Mitte der Grundstückshauptzufahrt, senkrecht gemessen zur Gebäu-
deaußenwand (unterer Bezugspunkt).

2.3 Dachgeschosse bleiben bei der Berechnung der Zahl der Vollgeschosse außer
Betracht. Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über der natürlichen oder
festgelegten Geländeoberfläche liegen und über mindestens zwei Drittel ihrer
Grundfläche eine Höhe von mindestens 2,30 m haben.
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5. Fussweg / Fuss- und Radweg

Ö

9.6 Anbaufreie Zone gemäß Art. 9 (1) Bundesfernstraßengesetz (FStrG)

- Bauverbot für Hochbauten und bauliche Anlagen jeglicher Art in einer Entfernung
von 20 m vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn.

- Abgrabungen im Bereich der anbaufreien Zonen, die über die Oberkante der
Fahrbahn reichen, bedürfen aus Gründen der Sicherheit des Verkehrs sowie des
Bestandes der Straße, eine gesonderte Zustimmung des Baulastträgers der
Fahrbahn.

- Im Bereich der Parkplätze "Innere" und "Äussere Lache" sind innerhalb der anbau-
freien Zone, nicht überdachte Stellplätze bis zu einem Abstand von 10 m zum Fahr-
bahnrand der B 287 zulässig.

D

D-6-5727-00129.1 Fundstelle Bodendenkmal

9.4 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

9. Bodendenkmal

- Siedlung des Neolithikums, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit,
der Frühlatènezeit, der Großromstedter Kultur, der Völkerwanderungszeit sowie
Wüstung des frühen und hohen Mittelalters.

8. Bodendenkmalschutz

Evtl. bei Erdarbeiten zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gem. Art. 8
DSchG der Mitteilungspflicht an das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege, Schloß
Seehof, 96117 Memmelsdorf.

9.2 zulässige Dachformen

- Sattel-/Pult-/Flachdach

9.3       z.B. zulässige Dachneigungen

6. Kennzeichnung Fußwegverbindung in die Altstadt

11. Kennzeichnung Deichlinie best. Hochwasserdamm HQ 100 (Aufschüttung)

L

NP

13. Grenze Landschaftsschutzgebiet Bayer. Rhön

Grenze Naturpark Bayer. Rhön

12. Überschwemmungsgebiet

- amtlich festgesetzte ÜberschwemmungsgrenzeÜ

15. geplante Verlängerung Mühlbach-Durchlass B 287

14.1 best. Rohrleitungen Misch- und Regenwasserkanal / Ablaufleitung
(nachrichtliche Übernahme aus Bestandsunterlagen Stadt Münnerstadt)

14.2 schematische Darstellung geplanter Schmutz- bzw. Regenwasserkanal
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18. unverbindliche Darstellung Parkflächenkonzept

"Äussere Lache"

"Innere Lache"
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20. Höhenschichtlinien in m ü. NN302
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9.7 Immissionsschutz

1. Die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 betragen für den 
nächsten maßgeblichen Immissionsort, Dr.-Ortloff-Weg 8 in Münnerstadt, 
tagsüber 55 dB(A) und nachts 40 dB(A).
Die Einhaltung der angegebenen Orientierungswerte ist im Rahmen des 
Bauvollzuges für das Sondergebiet Einzelhandel für großflächige Einzel-
handelsbetriebe über ein Schallschutzgutachten nachzuweisen, das zum 
jeweiligen Bauantrag oder Antrag auf Nutzungsänderung vorzulegen ist.

2. Im Bereich des Sondergebietes Einzelhandel für großflächige Einzelhandels-
betriebe, ist in der Nachtzeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr kein Lieferverkehr 
zulässig.

3. Im Bereich des Sondergebietes Einzelhandel für großflächige Einzelhandels-
betriebe, dürfen nur Kühl- und Klimageräte errichtet werden, die insgesamt 
einen Schallleistungspegel von 80 db(A) nicht überschreiten.

4. Feuerwehrübungen im Freien, sind nur in der Tageszeit von 6.00 Uhr bis
22.00 Uhr zulässig.

9.7.1 Immissionsort

23. Den Bauwerbern werden vor Baubeginn Schürfgruben zur Erkundung des Grund-
wasserstandes empfohlen. Soweit dabei Grundwasser über der Kellersohle
angetroffen wird, sind die Kellergeschosse als wasserdichte Wannen auszuführen.
Eine dauernde Grundwasserabsenkung und -ableitung ist nicht zulässig.

Geltungsbereich 1 8.2.1 Ausgleichsfläche A1: 36.520 m²

- "Bibersee Riedgraben"

Als (Teil)Ausgleichsfläche wird der nördlich des Stadtteiles Großwenkheim neu
entstandene Bibersee, inklusive einer Pufferfläche, die als Grünland bzw.
Verlandungszone zu erhalten ist, festgesetzt und infolge der Bauleitplanung
gesichert.
Die Realfläche beinhaltet den dargestellten räumlichen Geltungsbereich 2 des
Bebauungsplanes "Äussere Lache" der Stadt Münnerstadt.

Errichtung eines Mönchbauwerks (L/B = 1,00/1,00 m) zur Regulierung des Wasser-
standes; Standort im Bereich der bestehenden Ablaufleitung

8.2 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft (Ausgleichsflächen)

- Fläche Geltungsbereiche 2, 3 und 4: ca. 44.770 m²

Mönch

8.3 Alle Ausgleichsflächen sind von der Stadt Münnerstadt mit dem einschlägigen
Meldebogen zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, an das Bayerische

Ökoflächenkataster beim Bayer. Landesamt für Umwelt (LfU) zu melden.

22. best. Versorgungsleitungen (nachrichtlich)

- 20 kV-Kabel Bayernwerk Netz GmbH mit beiderseits 1 m Schutzzonenbereich
- Ferngasleistung Kommunalgas Nordbayern GmbH mit Nachrichtenkabel Fern-

gas Netzgesellschaft im Schutzzonenbereich

unmaßstäblich
Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2019
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat

A1

(rot gekennzeichneter Text = Änderungen zur Planfassung vom 29.04.2019)

ÜBERSICHTSKARTEN / PLANTITEL

21. best. Wege / Gräben

9.2 Denkmalverdachtsflächen

Im Plangeltungsbereich muss vom Vorhandensein von Bodendenkmälern grund-
sätzlich ausgegangen werden.
Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes, ist
eine denkmalrechtliche Erlaubnis gemäß Art. 7.1 DSchG notwendig, soweit nicht
Teilflächen bereits auf Bodendenkmäler hin untersucht und gegebenenfalls ge-
räumt wurden. Diese ist in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der
zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen.

Alle Beobachtungen und Funde (unter anderem auffällige Bodenverfärbungen,
Holzreste, Mauern, Metallgegenstände, Steingeräte, Scherben und Knochen)
müssen unverzüglich, d. h. ohne schuldhaftes Verzögern, mitgeteilt werden. Die
aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf einer Woche
nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutz-
behörde die Gegenstände freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
Die Eigentümer oder Besitzer der Grundstücke sowie Unternehmer und Leiter der
Bauarbeiten, sind schriftlich auf die gesetzlichen Vorschriften zum Auffinden von
Bodendenkmälern nach Art. 8 des Denkmalschutzgesetzes hinzuweisen.
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Biotop-Nr. 5727-1080-003
Nasswiesen, Feuchtbrachen und
Hochstaudensäume nordöstlich

Großwenkheim

Gemarkung
Großwenkheim

Geltungsbereich 2

Maßnahme Ausgleichsfläche A1:
Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffer 8.2.1

Errichtung eines Mönchbauwerks1

Bibersee
"Riedgraben"

A1
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gedrosselte Einleitung
in Vorfluter "Lauer"

Geltungsbereich 3

M. 1 / 2000

Ausgleichsfläche
Bebauungsplan "Malbe"

mit 2. Änderung des
Bebauungsplanes "Reifenberg II"

- A1: extensive Obstbaumwiese

Ökofläche

ALTHAUSEN

Gemarkung
Althausen

2,5

2,
5

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 HochwasserschutzG II vom 30.06.2017 (BGBl. I S. 2193)

- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl.
S. 588) BayRs 2132-1-B, zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2018 (GVBl. S. 523)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert
durch Art. 3 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im Städtebaurecht und zur
Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

be
st

. E
rd

w
eg

b
e
st. E

rd
w

e
g

best. Schotterweg

b
e
st

. 
S

ch
o
tt
e
rw

eg

b
e
st. S

tra
u
ch

h
e
cke

best. Baum-/Strauchhecke

be
st

. F
lu

rg
ra

be
n

be
st

. O
bs

tb
au

m
re

ih
e 

(N
eu

pf
la

nz
un

g)

Maßnahmen Ausgleichsfläche A2:
Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffer 8.2.2

Anpflanzung von insgesamt 19 hochstämmigen
(Wild-)Obstbäumen gemäß Gehölzauswahlliste;
Pflanzabstand in der Reihe ca. 12  m; Pflege durch
regelmäßige Auslichtungs- und Entlastungsschnitte

partielle Ergänzungspflanzung durch 2-3 reihige
Landschaftshecken gemäß Pflanzschema

im Anschluss an Baum- und Heckenpflanzung ggf.
Ansaat einer Regiosaatgut-Grundmischung mit ca.
1/3 Kräuteranteil, alternativ Mahdgutübertragung
aus artenreicheren Wiesen

Extensivierung der gesamten Wiesenfläche durch
Mahd 2x/Jahr
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best. Grünland (Mähwiese)
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8.2.2 Ausgleichsfläche A2: 6.155 m²

- "extensive Obstbaumwiese"

- Fläche innerhalb Ausgleichsfläche A2: ca. 1.040 m²

Neupflanzung von 19 Stück hochstämmigen Streuobstbäumen
- Mindestpflanzqualität: Obsthochstamm, 2x verpflanzt, StU 10-12 cm
- (Wild-)Obstbäume in geeigneten Lokalsorten gem. nachfolgender Auswahlliste:

Apfel: Reglindis, Pinova, Pilot, Piros, Rewena, Bohnapfel, Boskop, Danziger
Kantapfel, Erbachshöfer, Gewürzluiken, Hauxapfel, Kaiser Wilhelm, 
Landsberger Renette, Rote Sternrenette, Lohrer Winterglockenapfel, 
Winterrambur

Birne: Schweizer Wasserbirne, Doppelte Philipsbirne, Katzenkopf, Gelb-
möstler, Palmischbirne

Walnuß (Sämlinge), Speierling (Sorbus domestica), Wildbirne (Pyrus pyraster)
- Fachgerechte Erziehungs- und Erhaltungspflege durch regelmäßige bzw. bedarfs-

weise Entlastungs- und Auslichtungsschnitte der Baumkrone, gemäß der tradi-
tionellen Praxis für Obstbaumpflegemaßnahmen. Ausfallende Gehölze sind 
wertgleich zu ersetzen.

geschlossene Heckenpflanzung mit heimischen Sträuchern, ausschließlich
autochthones Pflanzenmaterial, zwei- bis dreireihig. Arten, Mengen und Größen
gemäß Pflanzschema.
Die Heckenpflanzungen sind mit Stroh oder Rinde zu mulchen. Als Gras- und
Krautsaum ist den Hecken die Wiesenmischung RSM 7.1.2 (Landschaftsrasen)
unterzusäen (Gesamtbreite ca. 5 m). Die Heckenpflanzungen sind fachgerecht zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten. Ausgefallene Pflanzungen sind in der jeweils
nächsten Pflanzperiode zu ersetzen. Düngung und Einsatz von Bioziden ist
unzulässig.
Abschnittsweises "auf den Stock setzen" der Hecken ist erst zulässig, wenn der
Zustand der Hecke es aus fachlichen Gründen erfordert (frühestens nach 10-15
Jahren) und nur nach Ortstermin und Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behörde. Formschnitte sind nicht zulässig.

Sofern sich dies als notwendig erweist, ist im Anschluss an die Pflanzmaßnahmen
die bestehende Vegetationsdecke (Wiese) wieder zu schließen oder zu vervoll-
ständigen. Zur Einsaat ist eine Regiossaatgutmischung mit ca. 1/3 Kräuteranteil zu
verwenden. Alternativ ist eine Mahdgutübertragung aus artenreicheren Wiesen
möglich, die sich im räumlichen Zusammenhang mit der Ausgleichsfläche befinden.

Die gesamte Wiesenfläche ist 2x jährlich zu mähen. Der 1. Schnitt ist jeweils
zwischen Mitte Juni und Anfang Juli durchzuführen, das Mahdgut zu entfernen.
Auf ca. 10 % der Wiesenfläche sind Brachestreifen zu belassen. Die Lage dieser
Streifen ist bei jeder Mahd zu wechseln.
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PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

Geltungsbereich 4

Gemarkung
Brünn

Maßnahmen Ausgleichsfläche A3:
Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffer 8.2.3

Anpflanzung von insgesamt 23 hochstämmigen
(Wild-)Obstbäumen gemäß Gehölzauswahlliste;
Pflanzabstand in der Reihe ca. 10 m; Pflege durch
regelmäßige Auslichtungs- und Entlastungsschnitte

im Anschluss an Baumpflanzung ggf. Ansaat einer
Regiosaatgut-Grundmischung mit ca. 1/3 Kräuter-
anteil, alternativ Mahdgutübertragung aus arten-
reicheren Wiesen
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"Bienenweide"
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M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK März 2019

A3

A2

A1

M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK März 2019

M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK März 2019

Sträucher, verpflanzt, Höhe 70-90 cm

Cr 2 Crataegus spec. (heimische Weißdorne) 8 %
Cs 4 Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 16 %
Ee 5 Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen) 20 %
Lv 5 Ligustrum vulgare (Rainweide) 20 %
Ps 4 Prunus spinosa (Schlehe) 16 %
Rh 1 Rhamnus catharticus (Kreuzdorn) 4 %
Rc 2 Rosa canina (Hundsrose) 8 %
Vl 2 Viburnum lantana (Schneeball) 8 % 

Pflanzschema Ausgleichsfläche A2
2- bis 3-zeilige Strauchhecke

Auswahl der Gehölzarten aus der potentiellen natürlichen Vegetation des
typischen Eschen-Hainbuchenwaldes

M. 1 / 200
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Lv Lv
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Kraut- und Grassaum (RSM 7.1.2)
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Baugebiet
"Malbe"

best. Fussweg

8.2.3 Ausgleichsfläche A3: 2.095 m²

- "Biotopergänzung Bienenweide"

- Fläche innerhalb Ausgleichsfläche A3: ca. 755 m²

Neupflanzung von 23 Stück hochstämmigen Streuobstbäumen
- Mindestpflanzqualität: Obsthochstamm, 2x verpflanzt, StU 10-12 cm
- (Wild-)Obstbäume in geeigneten Lokalsorten gem. nachfolgender Auswahlliste:

Apfel: Reglindis, Pinova, Pilot, Piros, Rewena, Bohnapfel, Boskop, Danziger
Kantapfel, Erbachshöfer, Gewürzluiken, Hauxapfel, Kaiser Wilhelm, 
Landsberger Renette, Rote Sternrenette, Lohrer Winterglockenapfel, 
Winterrambur

Birne: Schweizer Wasserbirne, Doppelte Philipsbirne, Katzenkopf, Gelb-
möstler, Palmischbirne

Walnuß (Sämlinge), Speierling (Sorbus domestica), Wildbirne (Pyrus pyraster)
- Fachgerechte Erziehungs- und Erhaltungspflege durch regelmäßige bzw. bedarfs-

weise Entlastungs- und Auslichtungsschnitte der Baumkrone, gemäß der tradi-
tionellen Praxis für Obstbaumpflegemaßnahmen. Ausfallende Gehölze sind 
wertgleich zu ersetzen.

Sofern sich dies als notwendig erweist, ist im Anschluss an die Pflanzmaßnahmen
die bestehende Vegetationsdecke (Wiese) wieder zu schließen oder zu vervoll-
ständigen. Zur Einsaat ist eine Regiossaatgutmischung mit ca. 1/3 Kräuteranteil zu
verwenden. Alternativ ist eine Mahdgutübertragung aus artenreicheren Wiesen
möglich, die sich im räumlichen Zusammenhang mit der Ausgleichsfläche befinden.

8.2.4 Vollzugsfrist

Die Ausgleichsflächen A2 und A3, sind spätestens 1 Jahr nach der tiefbau-
lichen Erschließung des Baugebietes herzustellen.

8.1 Die Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft innerhalb des Plangebietes "Äussere
Lache", werden im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB, durch Bereitstellung von insge-
samt 4,477 ha großen Ausgleichsflächen auf den hiervon ganz oder teilweise bean-
spruchten Grundstücken Fl.Nr. 1043, 1080, 1081, 1082 1099, alle Gemarkung
Großwenkheim (Geltungsbereich 2), Fl.Nr. 5468, Gemarkung Althausen (Geltungs-
bereich 3) sowie Fl.Nr. 1034, Gemarkung Brünn (Geltungsbereich 4), ausgeglichen.
Die Ausgleichsflächen sind dauerhaft durch die Stadt Münnerstadt vorzuhalten.
Die festgesetzten Flächen sowie die Maßnahmen zum Ausgleich, werden den Ein-
griffsgrundstücken und Erschließungsanlagen des Bebauungsplanes "Äussere
Lache" zugeordnet (§ 9 Abs. 1a BauGB). Eingriffsgrundstücke sind die Grundstücke
Fl.Nr. 4375/1, 4376, 4377, jeweils ganz, sowie die Grundstücke Fl.Nr. 540, 1250/3,
3015/6, 4301/2, 4310, 4375, 4375/2, 4379, jeweils teilweise, alle Gemarkung
Münnerstadt (Geltungsbereich 1).

A2

A3

Dem Bebauungsplan sind folgende Unterlagen beigefügt:
- Begründung mit Umweltbericht gemäß § 2a BauGB

D. Anlagen

7.2 Öffentliches bzw. Privates Pflanzgebot für Laubbäume und Sträucher, mit
etwaiger Standortbindung

- Mindestpflanzqualität Laubbäume:
Hochstamm, 3x verpflanzt, STU 14-16 cm

Innerhalb des Parkplatzes "Äussere Lache" ist je 10 Stellplätze mindestens 1
Straßenbaum zu pflanzen.
Innerhalb des Parkplatzes "Innere Lache" ist je 5 Stellplätze mindestens 1
Straßenbaum zu pflanzen.
Die Baumstandorte sind so zu wählen, dass sie zur Beschattung und Gliederung
der Stellplätze dienen.

Für im Bereich der Parkflächen "Innere" und "Äußere Lache" zur Bundesstraße
B 287 ausgerichtete Parkplätze, wird als Sicht- und Blendschutz die Anlage von
3-reihigen, immergrünen Hecken (z.B. Eibe) in räumlicher Zuordnung zwischen
Parkständen und Bundesstraße gemäß Plandarstellung festgesetzt; Mengen und
Größen gemäß Pflanzschema für Ausgleichsfläche A2.

Innerhalb des Sondergebietes Einzelhandel sind je 2.500 m² Grundstücksfläche
mindestens 3 heimische Laubbäume II. Ordnung zu pflanzen.
Die Baumstandorte sind so zu wählen, dass sie als bauproportionales Großgrün
zur Auflockerung der Gebäudefronten bzw. zur Beschattung und Gliederung der
Kundenparkflächen dienen.

Zur Bepflanzung aller öffentlichen und privaten Flächen sind ausschließlich
standortgerechte Gehölze zu verwenden (sh. Pflanzliste Begründung).

9.5 Abstandsflächen, Abstände

Innerhalb des Sondergebietes Einzelhandel für großflächige Einzelhandelsbetriebe
und der Gemeinbedarfsfläche "Feuerwehr", wird eine vom Bauordnungsrecht
abweichende Mindesttiefe des seitlichen Grenzabstandes von 0,25 H, jedoch
mindestens 3 m festgesetzt.

10. Kampfmittelrisiko

Im räumlichen Geltungsbereich 1 des Bebauungsplanes, muss vom Vorhan-
densein von Kampfmitteln im Untergrund grundsätzlich ausgegangen werden,
soweit nicht Teilflächen bereits auf Kampfmittel hin untersucht und ggf. ge-
räumt wurden. Die Eigentümer dieser Flächen sind im Zuge der Vorbereitung
von bodeneingreifenden Baumaßnahmen zu einer den Anforderungen der
Kampfmittelräumung entsprechenden Sondierung verpflichtet.

Sofern bei Bauarbeiten dennoch Kampfmittel gefunden werden, sind die 
Bauarbeiten sofort einzustellen und es ist das Landratsamt Bad Kissingen,
oder die nächstgelegene Polizeidienststelle zu verständigen.

unmaßstäblich
Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2019
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat
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Geltungsbereich 1

Geltungsbereich 2

Geltungsbereich 3

Geltungsbereich 4

6.1 Öffentliche Grünfläche - Spiel-/Bolzplatz

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 1.010 m²

24. Seniorenheim / Kindergarten

24. Schule

25. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes "Malbe" mit
2. Änderung des Bebauungsplanes "Reifenberg II" der Stadt Münnerstadt, in der
Fassung vom 06.10.2011

Ökofläche

26. Öko- bzw. Ausgleichsflächen aus sonstigen Planungen

7. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhalt der uferbegleitenden
Vegetation; sh. Ziffer B.7.3
der Festsetzungen

Abstandsgrün als Puffer-
streifen zu Gewässer

und Regenrückhaltung

Grünweg (3 m) als
Zufahrt zu RRB;

sh. Ziffer B.6.5
der Festsetzungen

Straßenbegleitgrün,
Rasenansaat; sh. Ziffer
B.6.2 und B.7.5 der
Festsetzungen

Verkehrsgrün, Rasenansaat
oder staudenartige Bepflanzung;
sh. Ziffer B.6.3 und B.7.5 der
Festsetzungen

Öffentliche Grünfläche
Spiel-/Bolzplatz; sh. Ziffer
B.6.1 und B.7.5 der
Festsetzungen

Öffentliches Pflanzgebot
für Straßenbäume; sh. Ziffer

 B.7.1 der Festsetzungen

Privates Pflanzgebot
für Laubbäume; sh. Ziffer
 B.7.2 der Festsetzungen

Öffentliches Pflanzgebot
für Straßenbäume; sh. Ziffer

 B.7.2 der Festsetzungen

Öffentliches Pflanzgebot
für 3-reihige Strauchhecke
als Sicht- und Blendschutz;
sh. Ziffer B.7.2 der Festsetzungen

naturnahe Gestaltung
des RRB als Erdbecken;

sh. Ziffer C.16 der Hinweise

best. Lärmschutzwall

3

Ausgleichsfläche
der Stadt Münnerstadt

(Parkplatzbau Sporthalle Münnerstadt)
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